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5. I.

Duνman davon keine Gewißheit angehen. Dem Anſchein
nach iſt daſſelbe deutſcher Abſtammung, und hat den Nahmen
von einem Brunnen, bey welchen es ſich vielleicht zuerſt an
gebauet, angenommen a).

A2 Mana) Gleichwle der alte Adel unter den Waffen und bey Gelegenheit des
Krieges ſeinen Anfang genommen, und ſich durch Tapferkeit be—
ruhmt gemacht hat: alſo ſind auch die Nahmen der adelichen Familien

theils von den Stadten, Schloſſern, Dorfern, Bergen, Tha—
lern, Auen 2rc., welche denſelben von den Kayſeru wegen erwieſe—

ner getreuen Krieges, Dienſte zu beſchuzen und zu bauen verliehen
worden, zuerſt entſtanden. S. Cyriac. Spangenbergs Adels
Spiegel Tom. H. Lib. XII. cap.29. Daß das Adeliche Geſchlecht
von Biederſee ſolchergeſtalt ſeine Benennung erhalten, iſt nicht
unwahrſcheinlich. Erſt hieß es bey der See, daraus hernach by
der See, und endlich Biederſee geworden. S. Beckmanns

Hiſtorie von Anhalt VII. 199. Von dem Geſchlecht von Jnſel
ſ. ibid. p. 285. Das Geſchlecht von Hoverbeck, welches das
ErbTruchſesAmmt in der. Chur. Mark Brandenburag verwaltet,
fuhret den Nahmen von einem an Pettingheim uber dem Bach
ohnweit Oudenarde in Flandern uralten Hauſe und Herrlichkeit
SZeorverbeck. Ob nun wohl nicht zu leugnen iſt, daß man den Grund

der



4  )OocNan findet die von Brunn unter den Schweizeri—
ſchen, Elſaßiſchen und Markiſchen von Adel b), und ſind die—

ſelben

der Benennungen einiger adelichen Geſchlechter anderweitig zu ſu
chen habe; ſo iſt doch ſelbige zu beſtimmen wegen Mangel der
Nachrichten und Dunkelheit der Zeiten nicht moglich. Der be—
ruhmte von Gudenus in elegantiſſima præfatione ſylloges J. di-
plomatariorum druckt ſich hieruber folgender geſtalt aus: „Haud
„levis eſt quaeſtio, ad definiendum non parum anceps, num

„in dipl. cognomina nobiliumia villis, daſtris, prædiisque pe-
tita, indigitent rantum locum domigfilii hujus vel illius nobi-

lis, nomine gentilitio ſtemmatiß au opailto permanente? Utrum
vero ejusmodi läeis inhæſerit nobilis alicujus familiæ cognomen?
Ita oceurrunt illi de Bergnæeim, de Borkenheim quæ
adpellationes ad hune uſque diernn ſunt notiſſimarum villarum
nomina. De multis aliis nobilibus e eonverſo eonſtat, eorum
cognomina pagana fuifſe etiam cognomina familiæ, hæcque
transiviſſe ab iis ad. colonorum. fuorum vieos. Talia utique

ſant agnom̃ina nobilium de Catben, de Iugelkeim
Quoniam vero hæc ſummi incertitudine laborant, quam nemo

faeile enodaturus tiam comites ſæpe cognomen
afſumſerunt a caſtro, villa &ẽ. „ubi ſedem fixerant, omifſo plane

igentiſitio nomine  FEadem. obſervanda funt circa no-
„biles inferioris gradus, ĩnter. quos aliquando fratres IV. to-

atidem diverſis cognominibus diſtinguuntur. Unus ſcilicet
„bertholdus vocatur Strumpel, alter Henricns dictus Schilling ter-

„tius Georgius dictus Schade, àe. denique quartus Ebernardus
„dictus Finck &c.

b) Mit denen von Brunn ſind die von Brunow, und von Brun
ner nicht zu verwechſeln, als welche beſondere Familien ausmachen.
Die erſten zehlet Mieræliur im Pommerlande pag. 335. unter die
alteſten in Pommern. Sie fuhren in ihrem Wapen-Schilde 4
rothe und 3 weiße QuerBalken; auf dem Helm aber 3 Strauß.
Federn.

Nico



*90 5ſelben im Wapen vbllig. unterſchieden. Jch will izo nicht
weitlauftig unterſuchen, ob dieſe Familien von Brunn von

A 3 eitnnemNicolaus von Brunow, Pommerſcher Canzjler, iſt, weil
er ſich der Reformation Lutheri ſehr wiederſezte, bekannt, wie Se—

ckendorf in hiſtoria Lutheranismi anmerket.
Rudolph von Brunow war Anno 1509. Mecklenburgi—

ſcher Hof: Marſchall, und befand ſich mit auf dem Turnier zu
Ruppin. S. Beſchreibung des Turniers zu Ruppin de
A. 1509.Jm dreyßig jahrigen Kriege that ſich ein Schwediſcher Obriſter
von Brunow hervor. S. Gauhens Adels-Lexicon P. J.
p. 269.

Jn der Altmark bluhete dieſes Geſchlecht vormals auch, und
liegt das Stamm--Hauß Brunow nicht weit von Arendſee. S.
Beckmanns Beſchreibung der Mark Brandenburg P. V.
lib. 1. cap. 1. p. 9ꝗ.

Jn der Mittelmark findet ſich im Ober. Barnimſchen Ereiſe ohn
weit Neuſtadt Eberswalde gleichfalls ein Dorf runow, dahin

ſich vielleicht einige aus der Alten-Mark begeben, und zum An—
denken ihres Stammhauſes dieſen Nahmen beybehalten haben.

Anno 1373 war Jacobus Brunow und 1384 Gerardus
Brunow Burgemeiſter zu Salzwedel. S. Beckman l. c. cap. 3.

p. 83.Anno 1371. beſchenkte Marggraf Otto die von Brunow zu
Salzwedel mit einigen Einkunften zu Brunow. Das lIuſtru—
mentum donationis findet man in des Hrn. Hofrath Lenz
Brandenburgiſchen Urkunden p. 419.

Anno 1398 verkauften die von der Schulenburg einige Ein—
kunfte an die von Brunow zu Salzwedel ibid. p. 483.

Die von Brunner oder Prunner find nach Bucelini Bericht
ſchon Anno 1363 in Steyermark bekannt geweſen; Colomannus
von Brunner war A. 1566 Kayſerl. geheimer Rath und Vitz. Dom
in. Steyermark, und vielleicht floriret dieſes Geſchlecht noch da—

ſelbſt. S Gaukelec p 268
Sina-



6 90einem allgemeinen Stamm-Vater herkommen, oder nicht c), ſon
dern es wird gnug ſeyn, dasjenige von dieſen Geſchlechtern
anzufuhren, was ich in zuverlaßigen Uhrkunden und ander
Auctoribus von denſelben aufgezeichnet finde.

9. 2.

Sinapius behauptet in den Schleſiſchen Curioſitaten P. J.
p. 176, die von Brunn waren aus Teutſchland nach Schleſien
gekommen, und hatten a. 1241 der blutigen Schlacht wieder die Tar

tarn beygewohnet. Anno 1348 ſoll ſich Schwidiger von
Brunn zu KRozenau im LUigniziſchen unter Herzog Ruperto zu
Agniz bekannt gemacht, in den folgenden Zeiten aber ſoll dieſes Ge—
ſchlecht in Schleſien den Nahmen geandert, und ſich von Braun
geſchrieben haben, welcher bis auf den heutigen Tag beybehalten
wird. Auch erzehlet Beckmann in der Anhaltiſchen Hiſtorie VII.
206. die von Braun. Jm Helmerſchen Wapen-Buch finden
ſich 2 Wapen derer von Brunn in Franken, wovon einige im
ſchwarzen Schilde und auf dem Helm einen guldnen Brunnen fuh—
ren, andere aber im ſilbernen Schilde und uber dem Helm einen
Hacken in Form eines Horns zum Wapen haben. Beny andern
Auctoribus habe ich aller angewandten Muhe ohnerachtet, keine
weitere Nachricht von dieſer Familie gefunden.

e) Daß von Verſchiedenheit der Wapen in einem Geſchlecht auf die
Verſchiedenheit deſſelben Urſprungs kein richtiger Schlutß zu ma
chen ſey, habe ich in meiner Abhandlung vom gemeinen Urſprung
der Haggenſchen Familie gezeiget. S. Speneri Oput heraldic.
Part. J. cap. 8.

Der Hr. von Hontheim laßt ſich in ſeiner furtreflichen Hiſtoria
Trevirenſi diplomatica Tom. II. pag. 6. hieruber folgendergeſtalt
vernehmen: „Conſtat in eujusvis arbitratu quondam fuiſſe chy-
„peum aliquo figuræ genere diſtinguere, ſie ut pro lubitu
„licentia cujusque iuſignia uni genti varia fuerint multiplicia.

Jn den ſo genannten nutzlichen Sammlungen, welche zu Han
nover heraus kommen, findet ſich Anno 1755 P. 1463 etwas hie
her gehoriges. Auch hat bereits Rudolphi in ſeiner Heraldica

curioſa



 )oc( 7h. 2.
Das Geſchlecht in der Schweitz ſchreibet ſich von oder

zum Brunnen oder Brunn, und fuhret zweyerley Wapen.
Die von Brunnen haben im guldnen Schilde und auf dem
Helm einen ſechseckigten rothen Stern, auf deſſen Spizen ſich
guldene Kugeln befinden. Die von Brunn fuhren in einem

ſilbernen Schilde drey rothe Schrege-Balken, und uber dem
Helm einen Adler-Flugel d).

BSinapius fuhret an, daß bereits Anno 1165. der Nah—
me Brunn auf dem zu Zurch gehaltenen Turnier gefunden e)
werde.

Jn Bucelini Stemmatographia Germanis lieſet man:
Brunn a Fonte, Ihiedericus, ludo equeſtri decimo interfuit.

Dieſe Familie ſoll vormals von Oettinghauſen ge—
heiſſen haben, und nach Bucelini Bericht iſt Werner von
Oettinghauſen, welcher a. 1189 lebte, der Stamm-Vater die—
ſes Geſchlechts geweſen. Deſſen Sohn, Werner der jun—
gere hat das Stamm-Haus Oettinghauſen oder Etting
hauſen aus der vaterlichen Erbſchaft erhalten, und ſei—
nen Stamm fortgepflanzet; ob aber deſſen Nachkommen an—
noch izo floriren, iſt mir unbekandt. Walter, des Wer—
ners zweyter Sohn erhielt in der Theilung das Schloß zum
Brunnen im Canton Schweiz, wobey ſich der Fluuß Muta

im
t

eurioſa dergleichen Anmerkung gemacht. Das Wapen derer Hrn.
von Teufel, davon Kohler im Alten Theil ſeiner Munz
Beluſtigung, und das Veltheimiſche Wapen, davon die
Braumichweigſche Anzeigen de 1746. 175. nachzuſehen, die—
nen zum Exempel.

d) Helmers Wapen Buch.
e) G. deſſen Schleſiſche Curioſitæten Part. J. p. 176.



8 AOoim Lucerner-See ergieſſet, und nahm von demſelben den Nah—
men an f).

Anno 1336. war Rudolff von Brunn Burgermei
ſtern zu Zurch, und ſtarb a. 1375. 8) Von des vorerwehnten
Walters Nachkommen florirte Johann von Brunn als
Hauptmann in der Grafſchaft Baden, und hinterließ einen
Sohn Ulrich, welcher Hauptmann von Sargans und ein
Vater Johannis II. Hauptmanns in Curgoro, (ſoa. 1515.
in der Schlacht bey Marignan blieb) geworden iſt. Johann
Deinrich, Land-Amtmann und Landes-Hauptmann hinter—
ließ Antonium, welcher des Vaters Aemter erhalten, zu
Ausgang des vorigen Seculi ſeinen Stamm fortgepflanzet, und
etliche Sohne gezeuget hat h.

F. 3.
Die von Brunn im Elſaß betreffend, ſo lebte Wil

helm von Brunn zu Anfang.des XIV. Jahrhunderts als
Ritter, und hinterließ 2 Sohne. Der' eine Lampertus war
erſt Monch, hernach Abt zu Georgenbach, endlich Bi—
ſchof zu Brixen, Speyer, Straßburg und zulezt zu Bam—
berg. Der andere Sohn, deſſen Nahme mir nicht beywohnet,

zeuge

f) Gauhe l. c. Part. I.p. 267.
g) Deſſen Wapen ſich in Stumpfs Schweizer-Chronik p. 490.

in Kupfer findet, wie ſolches oben von denen von Brunne be—
ſchrieben worden.

h) Gauhe l. c. p. a6s, welcher ſich auf Bucelinum in Stetnmatosr.

P. lIII. beziehet.
Ob Johann Jacob Braun Doctor und Profeſſor Medieinæ

zu Baſei, wo er anno 1660 geſtorben, zu dieſem Geſchlecht ge
hore, kann ich mit Gewißheit nicht ſagen.



)J0 9zeugete einige Kinder, von welchen Johann Biſchof zu Wurz
burg Anno 1440. geweſen i).

Deſſen Geſchwiſter waren Suſel, welche ſich an Ra—
ban Sofwarten vermahlte, und Ormar. Eliſabeth, eine
Gemahlin Peter Fuchſens von Dornheim und MNar—
gareta, eine Gemahlin Caſpar von Stein, ſind entweder
Geſchwiſter von dieſen dreyen, oder Ottmars Tochter gewe—
ſen, maſſen gedachter Ottmar auch einen Sohn, Nahmens
Johann gehabt hat.

4.Jn der Markhaben ſich nach Enzelts K) Bericht die

Brunn, zu Kaiſers Henrici Aucupis Zeiten, ohngefehr Anno
917. nebſt vielen andern adelichen Geſchlechtern nieder—
gelaſſen. Sie haben ſich vormals in der Grafſchaft Ruppin,

der

i) Der Catalogus Episcoporum Wirceburgenfium in Jgnatii Gropp
vollectione Seriptor. rerum Wirceburg. Tom. II. p. 827. ſagt:
„lohannes II. a Brunn eligitur conſtituitur Episcopus anno
„lai2, utilis reipublicæ, vir prudens, ſed prodigus. Contra
upropriam civitatem pugnat, ſed non obtinuit. Quum vero
„civẽs civitatem dediſſent, voleb.at cum eo inire pugnam in
„plano campo, apud monaſterium Zell, ſed eives defieiunt ani-
„mo, maulti interficiuntur. Hie aceuſatur apud Cæſarem
„ranauam prodigus, qui ultimo libenter reſignar officium obit
„taao die q Januar: Bucelinur in Stemmatograph. Germ. Part. J.
„p. 15. ſagt von dieſem Johanne von Brunn: rebellem urbem
„fruſtra oppugnavit, verum extra urbem egreſſus, inſigni prælio
„prope Cellam monaſterium vicit A. C. 1435, reſignavit Sigis-
„mundo Coadjutori 1441.

 S. deſſen altmarkſche Chronik p. 66.
B

J



10  )hOoder Alten-1) und Uckermmarck verbreitet; heut zu Tage aber flo—
riren ſie nur noch in der Prignitz. Jhr Stamm- Hauß Brunn
iſt nahe bey Wuſterhauſen belegen m).

Vormals beſaſſen die von Brunn anſehnliche Guter n)
welche, aber groſtentheils von der Familie abgekommen ſind,
maſſen ſie nur das Dorf Tornow in der Prignitz beſitzen o),
neuerlich aber Eichfelde bey Wittſtock acquiriret haben.

Jm
1) Jn der Altmark beſaß dieſes Geſchlecht beſage der Lehns-KRegi

ſtratur das Gut Hoenbergg oder Hohenberg, welches anizt die
Herren von Kruſemark inne haben.

m) SG. Dieterich von den Grafen von Lindow und Ruppin p. 11.

14.

Bey Fehrbellin lieget ein Dorf, Nahmens Brunn, und iſt
glaublich, daß es von dem Geſchlecht derer von Brunn ange—
bauet worden, und demſelben vormals zugehoret habe.

Jn Schwaben nahe bey Augſputg und Memmingen findet man

das Schloß Brunnen an der Jller, welches George von Eben,
als er fich anno 1345 aus Tirol nach Schwaben begeben, zum
Stamm, Hauſe angenommen hat; dahero ſchreiben ſich auch die

Freyherrn von Eben, in Schleſien und Bohmen, Freyherrn
von Eben und Brunnen. S. Siuapii Schleſiſche Curioſſtæten
P. J. p. 346. und P. II. p. 328.

n) nemlich in der Grafſchaft Ruppin, Metzeltin, Barſickow, Drie—
platz, Gartow 2c. in der Mittelmark, Lenzke, Linum, Retzo 2c. in
der Altemark, Hohenberg 2c.

o) Beekmann l. c. P. V. lib. II. c. 1. p. 23.
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Jnm Weapen fuhren dieſelben in rothen Schilde einen
von der rechten zur linken Hand ſchrege aufwarts gehenden ſil—
bernen Balken, auf welchen ſich z Baren-Kopfe mit guldenen
Hals-Bandern befinden. Ueber dem adelichen Turnier-Helm
zeigen ſich z Strauß-Federn, die mittelſte ſilber, die beiden an—
dern roth; vor den Federn erhebt ſich ein Bar mit einem gulde—
nen Halsbande. Die Helmdecken ſind roth und ſilber.

Anno 1209. findet ſich Henricus de Brunnen als
Zeuge unter Herzog Leopoldi glorioſi diplomate p).

Anno 1237. unterſthrib Daniel von Brunnen
das Diploma, welches die pon Plotho der Stadt Kyritz die
Erbſchaft und andere Rechte betreffend ertheilten, als Zeuge q).

Anno 1282. iſt Johann von Brunn Zeuge in ei—
nem Diplomate, welches Marggraf Otto und Conradus uber

B2 dieP) S.de Luduig reliqu. Tom. IV. p. 18g5.
q) Beckmanns Beſchreibung der Mark Brandenburg P. V. lib. II.

cap. IV. p. 174.



12 POdie Schenkung der Gebrudere von Gardelege an die Marien—
Kirche zu Stendal ertheiltenr).

Anno 1311. hat Betecke vonn Brunn und ſeine
Vettern Johans und Binrick die Lehn-Beede und Dienſt

von ſeinen in und auf dem Felde bey Prenzlow habenden Lehn—

ſtucken, von Margraf Woldemar und Johann erkauft s).
Man ſiehet hieraus, daß die von Brunn ſchon in den alte—
ſten Zeiten in der Uckermark anſeßig geweſen ſind: heut zu Tage
aber findet ſich dieſes Geſchlecht nicht mehr in dieſer Provinz.

Anno 1350. findet ſich Gherloff von Brunnenſer
als Zeuge in dem Vergleich, welchen ErzBiſchof Otto von
Magdeburg und die Altmarkiſche Stadte mit der Burgerſchaft
zu Stendal errichtetent). Dieſer iſt ebenfals vom Geſchlecht
derer von Brunn geweſen, und ſchreibt ſich in des Pleudo-
Woldemari Vergleich mit der Stadt Stendal von a. 1350 von
Brunnes u).

Als in den mittlern Zeiten die Unwiſſenheit uberhand
nahm, wolten einige in dieſen finſtern Zeiten ſich dadurch das
Anſehen gelehrter Leute erwerben, wenn ſie ihren Nahmen in
einen lateiniſchen verwandelten. Die Herren von Brunn

d ſchrie

r) Idem lib. J. cap. 2. p. 53. und Lenz in den Brandenburgiſchen
Urkunden p. 116.

i) S. Hrn. Ober-Gerichts— Raths Grundmans Uckermarkiſche Adels-

Hiſtorie P. J. p. 319.
Heinrich de Brume war A. 1320. Burgemeiſter zu Salzwedel.

Es ſcheinet aber einer von Brunn geweſen zu ſeyn. S. Beck—
man l. c. p. 9.

t) Lentz J. e. p. 274. und Beekman J. all. lib. 1. e. 2. p. 220.
u) Beckman J. c. p. 219. und Lentz J. all. p. 276.
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ſchrieben ſich alſo nach damaliger Gewohnheit a Putéoõ, penes
Puteuni, a Fonte w).

Bz Barthol-
w) Gleichergeſtalt ſchrieben ſich damals die von Berg, a Alonte-

die von Riemen de Corrigia, die von der Oſten de Oriente,
die von Bock, Arietes, die von Freytag, ade ſexta Feria, die

von Hohenboiken oder Hohenbuchen, (welche ſich vormals von
Rothingen geſchrieben) ab Alta fago, S. Beckmanns Anhalt. Hi—

ſtorie 1. 405. die von der Mulen de Molendino, die von Waſe
de Ceſpite, die von Hauß oder Hauſen, de Domo, die von Ha
gen, ab lndagine.&ſc. Hieher gehoret enningus Diues in Beck—
manns Anhalt. Hiſtorie VIl. 210. und eben daſelbſt p. 313. Hen—
ningus Diues miles noſter. Daß die von Hohenlohe, ab alta
flainma ehemals geheißen haben, hat der Herr Hofrath anſel—
mann weitlauftig erwieſen. S. deſſen vertheidigte Landes—

Hoheit dieſes hauſes p. 139.
Gerhardus nobilit de Monte war a. 1 287 Caſtellanus in Vlotoue.

S. des Hrn. Hofrath Scheidts grundliche Abhandlung von
dem hohen und niedern Adel in Teutſchland p. 32.

Gerhardus Advocatus de Monte kommt in der Geſchlechts. Hi
ſtorie derer von Munchhauſen vor. S. ibid. app. Document. p. 19.

Theodoricus de Monte. wan einer von den Schieds-Richtern,

15
welche Herzog Otto von Braunſchweig und Johann und Albrecht
von Sachſen An1296. zu Beylegung ihrer Streitigkeiten erwehl—

ten. Scheidt I.c. p. 122.Johannes de Monte, Conſul Hamburgenſis unterſchrieb die
Urkunde Anno 1301 als Zeuge, da Graf Adolf von Holſtein an
das Eloſter Frauenthal einige Gefalle in den Muhlen zu Hamburg
verkaufte, ibid. p. 120.

Thidericus- de Monte ſtehet als Zeuge in einem Schenkungs—
Briefe beym Beckmann J. all. P. V. lib. J. cap. 10. p. 144.

Conemunt de Monte. S. Beckmanns Anhalt. Hiſtorie VII.
167.

Henricus de Monte kommt vor in Oetters zten Verſuch der
Burggrafl. Nurnberg. Geſchichte p. 27.

Nequam



14 o.Bartholdus de Puteo. war anno 1233. Zeuge,
als den Gewandſchneidern zu Salzwedel die Jnnungs—

Articul
Nequam de Monte, Schelme von Bergen, kommen in den

Hannoveriſchen Beytragen zum Nuzen und Vergnugen a. 1759.
p. 224. vor, womit jedech die Gottingiſchen Anzeigen von ge-
lehrten Sachen ej. a. zuſammen zu halten.

Hedericus de Corrigta findet ſich A. 1230. als Zeuge in einem
Diplomate. S. Sclieidt J. cCp. 32.

Von denen von Corrigia ſ. Leuckfelde antiquitat, flefeld.
p. 98. und von den ehemaltgen Grafen von Corrigia und der Ge—
legenheit zu: den Riemen oder Binden  um den Leib ſ Gottingi
ſche gelehrte Zeitungen anno 1752. n. 10og.

Hermannus de Oriente unterſchrieb ſich A. 1216. als Zeuge in
einem Diplomate. S. Schiatenii Annal. Paderbornens. P. L p. 9ra.
item A. C. Vanſelo Beſchreibung des Geſchlechts derer von
Oſten p. 2.A. i3ro, findet ſich Heuricus Aries in Budæei Leben Biſchofs

Alberti II. zu halberſtadt p. 7. und anno 1243. Niclaus Aries
in den Originibus Guelpkicit Tom. J. Præfat. p. 74.

Anno 1257. iſt Egbertus Sexta Feria Zeuge in einem Diplo-
mate derer von Lor S. Scheidt J. c. p. gi.

Lippoldus de Rottiughe miles dictus de Hombocken findet ſich in
einer Urkunde beym Schieidt J. cit. p. 92.

Anno 1240. unterſchrieb Conradur de Alta fago ein Diploma als
Zeuge ibidem in Mantiſſa Document. p. 266.

Anno 1274. confirmirte Herzog Albrecht von Braunſchweig den
Kauf der Guter des Cloſters Stederburg von Hoyero und Olrico
de Alta fago. ibid. p. 270.

Henricus Conradus fratres de Domo kommen in einem Braun
ſchweigſchen Diplomate als Zeugen vor, ibid. p. 384.

Albertus dictus de Domo kaufte ſeine Schweſter Eliſabeth anno
1336. ins Cloſter Lußniz ohnweit Altenburg ein. S. Gauhe'l. c.

P. J. p. 7J5.

Anno



A )O( 15Articul von Margraf Johannes und Otto ertheilet wur—
den x).

Helmich ade Puteo war im Rath zu Salzwedel,
und unterſchrieb die Statuta, welche Margraf Otto V. und al-
bertus IIl. dieſer Stadt 1273. ertheilten y).

Als
Anno 1220 wird Liidigerus de Indagine in Kaiſer Friedrichs

Diplomate erwehnet. S. Harenberg von Gandersheim
P. 428.

Rottenclæerus de Indagiue kommt in einem Braunſchweigiſchen
Diplomate vor id. p. 1409. und Scheidt J. all. p. 4o3.

Mehrere ab Indagine habe ich in meiner Abhandlung vom Ha
genſchen Geſchlechte beygebracht.

x) Lenz Brandenb. Urkunden P. 32.

y) idem J. e. p. 74. Jn diefen und folgenden Zeiten wurde das
obrigkeitliche Amt in den Stadten von adelichen Geſchlechtern ver—
waltet, und iſt dieſerwegen an dem achten Adel der damaligen Ge—
richts und Magiſtrats-Perſonen gar nicht zu zweifeln. Daß der
hohe Adel ſich um das Burgerrecht in Stadten beworben hat,
davon findet man Beyſpiele beym Scheidt l. c. p. 185. und Hrn.
von Piſtorius in amoenitat. hiſtorico juridicis p. ogi. ſeq.

Die in den Stadten wohnende von Adel wurden als Deputirte
zu den Mallis Placitis, oder offentlichen Reichs. und Land tagen
in den altern Zeiten, woſelbſt niemand als Ingenui und Proceres
erſchienen, von den Stadten abgeordnet. Sie hatten auſſer den
Landgutern in der Nachbarſchafft ihre Wohnhauſer und auf dem
Stadt. Felde belegene Aecker und Garten vormals zu Lehn getra—
gen, welche mit der Zeit die Lehns. Art verlohren, und in Erb—
Guter verwandelt worden, wovon Hr. Grundman J. c. p. 12.

Edxempel beybringet. Ja was noch mehr? einige Scbloſſer, (wel.
che. dem Adel zu beſchuzen anvertrauet wurden) haben die Gelegen—

heit zu einigen Stadten, als z. E. Prenzlow und Angermunde
gegeben. Diejenige von Adel aber, welchen die Beſchuzung der
gleichen Schloſſer und Stadte beſonders ubertragen wurde, hießen

Militis



16 )O(Als Anno 1280. die Beginen zu Salzwedel ihr Hauß
und Hof zum Nuzen der Franciſcaner-Monche an den Rath
ubergaben, ubernahm ſolches dieſer Zelmich, welcher in dem
Inſtrumento traditionis Procitrator fratrium genennet wird z).

Anno 1287. unterſchrieb Ehriſtianus penes Puteum
eine Schenkung an das Barfuſſer-Cloſter zu Salzwedel aa).

Anno 1296.. war Chriſtianus apua Pontem Burge—
meiſter zu alten Salzwedel bh).

Anno 1326. findet ſich Iohannes dictus de Fonte in

derer von Kneſebeck Verkauf-Briefe ans Cloſter Dambeck
als Zeuge co).

Anno
Milites caſtrenſes. S. des geſchickten und um die Markiſche Hiſto—
rie ſo verdienten Hrn. Rector Kilſters Collect. Opuiscul. hiſtor. Mar-
chic. illuſtrant. im 13ten Stuck x. 64., woſelbſt in einer tirkun—
de de a. 1309 unter anderil: Du. Otto de Buch, Dn. Jacobus, Dn.
Gorlardus Wadescinckel, Dn. Wernerut Mau, Johanues de Gold-
becke, MILITES CASTRENSES in Wittſtock als Zeugen
angefuhret werden. Bisweilen waren die vom hohen Abel ſo gar
Milites caſtrenſes oder Burgmanner ben ihres gleichen. Exem—
pel davon findet man beym Sclwidt c. J. p. z1. not. Daß auch die
von Adel vor Zeiten kein Bedenken getragen, ſich Burger heißen
zu laſſen, davon fuhret Beckmann in der Hiſtorie von Anhalt J.
275. folgendes aus einem Document de a. 1298. an:! præſentibus
aderant Dominus Gero de Randowe, Dominus Joliannes Dives,
Dominus Ar. de IVinningſtede, Milites, noſtri Burgenſes.

Die Patricii in den Stadten ſind erſt zu Ausgang des XII. Seculi
und alſo viel ſpater entſtanden, und von dem alten Adel zu unter—
ſcheiden. S. Scheidt J. c. p. 181.

2) Beckmann J. c. P. V. lib. L. c. 3. P. 5O.
aa) Lentæz loe. all. p. 136.

bb) Beckmann J. c. p. ar.

ce) Lentz J. all. p. 944..
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 )o( 17Anno 1334. kommt eben dieſer lohannes apud Fon-
tem, conſul antiquæ civitatis Soltwedele in einem Docu-
ment vor, als Gebhard von Pruſia dem Hoſpital 2 Kampe
vermachte dd). Anno 1338. iſt derſelbe nochmals Zeuge, als
Buſſo von Walſtave dem Hoſpital zu Salzwedel gewiſſe Ein
kunfte an Gelde oder Lichtbeede uberließ, und das Jus pa—
tronatus Herzog Otten von Braunſchweig ubergab ee).

Als Anno 1345. die von Schulenburg dem Fran—
ciſcaner-Cloſter zu Salzwedel ein Hauß verkauften, unterſchrieb
lohannes de Ponte, als erſter Burgemeiſter der Stadt Saltz—
wedel den Kauf-Contract, als Zeuge tl).

Von allen dieſen vorangefuhrten Perſonen laſſet ſich we
der die Verwandtſchaft erweiſen, noch auch eine Abſtammung
beybringen, ſondern man muß ſich damit begnugen, wenn man
weiß, daß ſie zu den damaligen Zeiten gelebet haben.

gG. 5.
Der erſte, den man zum Anherrn aller izt lebenden von

Brunn in der Mark ſezen, und von demſelben eine richtige

Stammreihe ableiten kann, iſt
1) Sans von Brunn, wie beygehender Stamm-Baum,

ſub A. welcher aus dem Lehns-Archiv zu Berlin mit vieler
Muhe extrakiret worden, hinlanglich zeiget. Dieſer Zans

lebte im ĩsten Seculo, und hinterließ 2 Sohne, nemlich
Sermann, v 2. und Seinrich. n. 3.

2) Sermann findet ſich noch in einem Lehnbriefe de A.
1487, und wurde auf Brunn, Gartow, Barſickow

und Sohenberg, oder Soenberg beliehen. Derſelbe
wurde

da) Beckman c. J. p. qo.
ee) ibid. p. 9o. 9i.

J »ff) ibid. P. 52.



18 *aoO
wurde anno 1456. nebſt vielen andern von Adel von de
nen aus Wittſtock gefangen, und muſte bey ſeiner Be—
freyung die Urphede (daß er ſich nemlich deshalb nicht
rachen wolte) abſchworen eg). Er hinterließ bey.ſeinem
Ableben 2 Sohne, als Zans n.s. und Gebhard n. 9.

3) Seinrich, hinterließ 4 Sohne, nemlich

4 Peter
5) Sermann, welcher a. 1329. ſtarb.
6) Zans. Dieſer war beſage Lehn-Briefs a. 1536.

ſchon todt.
7) Seinrich.
s) Bans, Sermanns dalteſter Sohn, hinterließ bey ſei—

nem Ableben nur einen einzigen Erben, Nahmens Srin
A.ritch en. 10.9 Gebhard verkaufte einen Wohnhof nebſt 2 Hufen

zu Brunn wiederkauflich an Anton Rhinow zu Neuen
Ruppin fur 120 Fl. laut Kauf-Briefs de a. 1542, ſtarb
a. 1548. und zeugete drey Sohne, Caſparn. 16. Mel
chior n. 17. und Matthias n. 18.

10) Beinrich, wurde a. 1548. belehnet, und verließ dieſe

Welt a. 1578. Deſſen Sohn

1 Ber
gs) de Ludvie reliq. tom. VIII. p. 323. und Beckman loc. eit.

P. V. ib. Ii. cap. J. p. 13. Die Urphede findet man in extenſo
in mehr belobten Hrn. Rector Külſters Collectione Opusc. hiſtor.
Marchieam illuſtrant. tomo II. p. 110.

Als Burger und Medelaver (Mittler) haben dieſe Urphede un—
terſchrieben, Diedrich von Quitæorv, Huns Platow, Diedrich Palle-
rogge, Vicke Plate, Brünck van Blumentlal, (dieſer brünck von
Blumenrhal iſt der erſte, welcher ſich in der Chur. Mark geaußert.
S. Lenzens Abhandlung vom Geſchlechterderer von Blumenthal im
2ten Stuck der halliſchen Anzeigen de 1753.) und Lüdicke
Krüſicke.



*HoOo 191) Sermann zu Hohenberg lebte laut Lehn-Brief annoch

a. 1592, und ſtarb ums Jahr 1620.
12) Seinrich, war a. 1621. noch am Leben, und ſtarb ohne

Erben.
13). Matthias, Seinrichs ſub n. 1o. jungſter Sohn, be

fand ſich 1592. laut KRehns-Kegiſtratur am Leben, und
ſtarb zu Anfang des 17ten Jahrhunderts, deſſen Sohn

14) Caſpar. Seinrich lebte a. 1621, und beſaß einen Rit—
terſitzin Barſeckow, und 2 Hofe in Segeletz. Er
ſtarb circa annum 1640.

15 Seinrich Ludwig, Caſpar Beinrichs einziger
Sohn, ſtarb a. 1C60. minderjahrig.

16) Caſpar, Gebhards ſub v. 9. alteſter Sohn, wurde
laut der Lehns-Kegiſtratur a. 2548. belihen. Er verhey—
rathete ſich mit Frau Martha von Wildberg khh),
aus Carde, und ſtarb a. 1584. Die 3 Sohne ſo er hin—
terließs, ſind Melchioren. 19, Saſſe n. 20. und
George v. 21.

17) Melchior, zu Drieplatz, kaufte das Gut Tornow von
Caſpar Niendorfen, mit welchen er a. 1543. beliehen
wurde ii). Er nahm Frau Anna von RKlitzing kk)

22 aus Kß) Die vbn Wildbert  florirten vor Zeiten in der Prignitz undü

Grafſchaft Ruppin, ſind aber nunmehro ausgeſtorben. Am Rhein,
in der Schweitz, in Schleſien und Holſtein findet man auch

die von Wildberg, davon Ganuhe. J. c. P. J. p. 2887. und Si-
 nnppius J. e. P. J. p. i1o35. nachzuſehen,

ů). Das Gut Tornow iſt von der beſondern Beſchaffenheit, daß da
von kein Roß. Dienſt præſtiret werden darf, ſondern auf jeden

Lehns herrlichen Fall ein fetter Ochſe abgeliefert werden muß.
kk) Dieſes Geſchlecht iſt nach Angeli Berlcht in der Markiſchen Chro

a. nif p. 39. bereits:eirca Annum 926. in die Mark gekommen, und

hat



20  )O(aus Demertin zur Ehe, und hinterließ bey ſeinem Abſter—
ben z3 Sohne, Albrecht en. zo, Gebhard n. 31. und
David n. 32.

185) Matthias hatte laut Leibgedingsbriefes de a. 1547.
Anna von Gladoro zur Ehe, und ſtarb ohne Erben.

10). Melchior muthete mit ſeinen beyden Brudern a. 1584.
die vaterlichen Lehne, und a. 1586. wurden ſie beliehen.

Bey der bruderlichen Theilung erhielt derſelbe die kehn—
guter, und ein jeder ſeiner Bruder bekam an Gelde goo Fl.

Er verheyrathete ſich mit Fraul. Eliſabeth von Schoner
marck lh und hinterließ bey ſeinem Ableben einen einzi—
gen Sohn, Nahmens Baltzer ſub n. 22.

20) Baſſe lebte noch 1621. und ſtarb unbeerbt.
21) George war laut Lehnbriefes a. 1592. annoch am Le—

ben, und ſtarb 1597. unverheyrathet.
22) Baltzer, Melchiors ſub. n. 19. einziger Sohn, er—
blickte das Licht der Welt 1593, ſtudirte zu Franckfurt,

Wittenberg, Jena und Strasburg, machte ſich nicht nur
durch offentliche Diſputationes bekannt, ſondern ließ auch
ein Collegium Inſtitutionum obligationum in Druck
gehen. Nach vollbrachten Studien durchreiſete er Frank—
reich, und wurde a. 1630. Churfurſtl. Brandenb. Hof und
Cammer-Gerichts-Rath, bald darauf Geheimer Rath und

Haupt-
hat ſich von da aus in der Lauſitz verbreitet, woſelbſt es auch noch
ſo wohl als in der Mark floriret. S. Gauhe l. c. P. I. p. ioag.

H Wie Enzelt in ſeiner altmarkiſchen Chronik meldet p. 66.
ſo iſt dieſe Familie zu Henriei Aucupis Zeiten anno 927. in die
Mark gekommen. Jhr Stamm. Hauß Schonermartk iſt in der
Prignitz belegen. Auch in der Grafſchaft Ruppin beſaß dieſe Fa—
milie vormals anſehnliche Guter, ſie aber iſt nunmehro daſelbſt
ausgeſtorben.



)O( 21Hauptmann der Grafſchaft Ruppin. Anno 1631. wurde
er auf den Conipofitions-Tag nach Franckſurt am Main
geſchickt. Anno 1638. muſte er nach Wien an den Kaiſerl.
Hof abgehen, um die Lehne im Nahmen des Chrrfurſten
zu empfangen. Er verheyrathete ſich dreymahl, als 1)
mit Fr. Urſula von Gollnitz, Wittwe von Blumen—
thal, 2) mit Fraul. Sedwig Lucretien von Britzke.
z3) Nit Chriſtiana Cugendreich von Otterſtedt.
Jn dieſer lezten Ehe wurde ein Sohn gezeuget, Nahmens
George Wilhelm. Anno 1642. bekandte er ſich zur
Reformirten Kirche, und ſtarb A. 1643. den 2oten Jul.
zu Konigsberg in Preußen, woſelbſt er auch begraben
worden mmn).

C3 23) George
mm) Mehr Lebens. Umſtande von dieſem Balzer von Brunn findet

man in den Perſonalien bey der Leichen-Predigt, welche demſelben
der Hof-Prediger Agricola zu Konigsberg gehalten, und zu Berlin
an. 1C44. durch den Druck bekannt gemacht hat. Aus dem Program-
mate, verdienet folgendes angefuhret zu werden, welches die Univer—
ſitat unter dieſem Titel drucken laſſen: Honor noviſſimus Magnifico,
generoſo, nobiliſſimo ac maximeStrenuo Domino Baltlhaſari a Brun-
nen: Seręniſſ. Electoris Brandenburgici Conſiliario intimo, magno
literarum Patrono exhibitus a Rectore Senatu Academiæ Regio-
montanæ. Cum maxime ita comparatum ſit, ut diviniſſima-
rum rerum decus, nonniſi divinæ ae optimæ mentes capiant,
quod aliæ neq; dignæ tam divinis fructibus videantur. Atque
ea omnia, prout ſumma aec divina indole erat præditus, exacte
cogitans Vrk Masniericus Gruetosus Norrrisstuus
Er Maxtine Sreenouus DN:. BALTHASAR A
BRUdN, Setrn. Er Porrvwrissturt Prrucriris Ae
DN. DN. FRIDERICI VILHELMI, MakcaeronIis
BKkANDENBuURkGENsts, S. R. J. Ercrokis, Boguss1æ
Joriæ, Criviæ, Monriunm Ge. &c. &e. Duers, Donrnt

Ac



22 )J023) George Wilhelm, vorermelden Baltzers einziger
Sohn, lebte laut Lehns-Regiſtratur annoch a. 1654. Ob

er

Ac Norxkirit Nosrer CLEmENTIsSsSiur, ConstLIA-
KkKrus Idnrrunus, inter infinit Nornrrissiur SanGvrvrs
ornamenta, hoce tamen præcipuum, eruditione ac doctrina il-
luſtrem gerere mentem, ac ejus miniſterio indies honoratiſſima-
rum familiarum illuſtrare ac augere decus duxit. Qvod qui-
dem tanta ſolertia præſtitit, quantam qvidem vix alius infe-
rioris ſortis ſuſeiperet; cumqve neſeio qua iniquitatè adverſare-
tur tam laudariſſimo, adoleſeentis etiam, inſtituto fortunæ le-
vitas, immota ille tamen mente perſtitit, nec deſtitit, donee
devicto omni gravioris etiam diſffieultätis impetu, ad ſummum
illud honoris faſtigium, in qvö conſtituti illuſtriſſimas virtutes
vidimus omnes, emergeret. Haud importune occurrit hoe lo-
co famatiſſima illa Spartanorum inter Thebanos familia, quæ
hereditaria propagatione lanceæ ſpeciem corpori a natura inu-
ſtam geſſerit: Et ea generoſarum mentium iudoles, ſingularĩbus
plane notis ab hominum vulgo ſecerni, qvæ quidem qualis in
Genexoso Hoc Vixo fuerit, ſi quæris, immotam illam
conſtantiam, quam lanceæ inſtar fortunæ optimis inſtitutis in-
tercedenti ſæpius oppoſuit, ſtatue. Et quid mirum? cum hæ-
reditario quaſi jure e tot Nornraass ius FAmIuIIsG, virtutis
amor in eum fuerit derivatus. Natus quippe 1593. ea quæ

Partholomæi Feſtum proxime antecedit, nocte ParRE Norr-

n Lissio Ac MaxrurSrernuo Vriro, MELCHIORE
von Brunne, Vrnt itidem Notrrrisstat Ac Maxinue
Srrenur CaASPARIS, HænxDITARkII in Brunnen, Er
Notirisste Lecrissiuæqyer MARTHÆ von
Wildberges, Fruro, Mares vero Nontursstua Ac
Oxknaraissina ELISABETA von Schoönermarken, cu—
jus Mater Nornrrissta Ac Puorciss rtua URSULA
von Rauchs, Norruissinos Majotes ſequenti ordine
numerat, e FAMILIA

i 1

PATER-



)o( 23er Kinder hinterlaſſen habe, oder unbeerbt geſtorben ſey,
davon habe ich keine Nachricht erhalten konnen.

24) Jur

PATERNA. MATERNA.Die von Zieten. Die von Diericken.
Die von Woldecken. Die von Werder.
Die von Grabowen. Die von Falckenreden.
Die von Schonermarcken. Die von Lochowen.
Die von Fratzen. Dieie von Zunicken.
Die von Dupowen. Die von Kutzowen.

Horum undique Nobiliſſimorum Majorum illuſtris virtus eum
maximo ſemper, ſumma ſectandi GEneroso Vrxo incita-
mento fuerit; aliud tamen optimè agendi divinius habuit incen-
tivum, quandoqvidem divino baptiſmatis fonte lotus, DEVUM
Patrem habere ſeſe norat. Hine ut hoe ſe inprimis dignum
gereret, quamprimum per ætatem, poſt curioſiſſimum patriæ
educatibnis initium, liceret, ſedulo eurabat. Quod quidem

primo omnium, cum alia nondum admitteret tenerior ætas,
vpietatis ſolerti exereitio domi agebat, poſt vero ſingulari eum

ætate ingenio ſeſe exerente, a parentibus bonis literis dicatus,
quanta id virtutis ſtudium induſtria continuarit, porro agite
cognoſeamus. Poſtquam ergo, jactis leuioribus intra domeſti-

cos parietes fundamentis, ſeptennium fere integrum in cele—
herrimis Marehiæ Scholis laudatiſſimos literarum fecerat pro-
greſſus, Academias conſenſu ſuperiorum adire decretum erat,
hine Viadriram initio, ſed cum peſtis atrocitate impediente
anno vix unico ibidem conſiſtere poſſet, an. 1614. Witebergen-
ſem petit, in qva ſeptennium integrum tam feliei ſucceſſu Juris
Studio addixit ut, poſtquam in diſcentium ordine eximia haud
vulgaris eruditionis ſpecimina, varijs diſputationum actibus,
ediderit, tandem docendi munere functus, variorum Collegio-
rum &e diſputatoriorum in Politicis, Jure Civili Feudali
lectoriorum in Inſtirutiones Juris Conſvetudines Feudales,
quorum pleraqne typis publieis exſeripta adhue proſtant, Præſes

fuit.



24 )O(24) Jurggen war beſage eines Lehnbriefes von 1654. am
Leben, und hinterließ einen einigen Sohn.

25) Mel—
fuit. Neque aliter, eum anno 1621. Jenam ſe conſerret, agere
videbartur, ſed poſt ſpecimen eruditionis ibidem quoque demon-
ſtratum, informando alios per biennium fere integrum, per-
fectiſſimam quandam iuris cognitionem teftabatur. Quod ta-
men clariſſime omnium Argentoratum, quo anno 1624. con-
ceſſit, ſolenni diſpuratione, horis ante pomeridianis, absque
Præſide, in maxima honoratiſſimorum Auditorum frequentia,
habita, oſtendit, ſieque confectum ſtudiorum curriculum ele-
gantiſſimo colophane coneluſurus, Galliem aliaque loca extera
peregrinatione luſtiat. Hæc omnia vero, quæ GrEROSuM
VIKvn eruditioni non umbratili illi vulgari, ſed ſolidæ ae
abſolutæ acquirendæ impendiſſe eognoviſtis, quid aliud viden-
tur, quam iter quoddam prolixum aec difficile, qvo alij quidem
Puteolos, quibus Ciceronianus fons confiſus contendunt, ut
oculos juvent, ille vero ubicunque quicqvam in literatorum di-
manat ſeriptis, curioſe eo perrexit, ut eorundem quaſi cœleſti
rore rigatum pectus, id ſplendidiſſimum cognitionis obtineret
jubar, quo toties poſtmodum honoribus publicis ac muneribus
admotus, aliorum promovere negotia viſus eſt. Neque enim
ab exteris in patriam reducis diu latuit virtus, ſed cum eam an.
1628. repetüſſet, mox ſubſeqventi anno ab inclytis Mar-
chiæ Electoralis ordinibus una eum aliis, al SExENMISSIMuUm
Erecrornen Iu Borussta tum commoramem in graviſſi-
mis negotiis ablegandus eligebatur. Et ejus primæ expeditionis
hune expertus eſt fructum, ut clementiſſime approbans virtu-
tes ejus SERENISStnus, Aurrcon Constriakrion

Jovorcri CamekALIS Assessonen conſtitueret. Quod
munus an. 1630. maxima cum voluptate, utpote conveniemiſ.-
ſimum literatæ menti, ſuſcepit, ſed non diu geſſit: Proximo
namqve anno expeditionum bellicarum moleſtiæ eidem commiſ-
ſæ ſunt, eaqve occaſione an. 1631. Francofurtum ad Mœnum,

quo



)JO( 25Melchior Albrecht muthete a. 1688. den zten Jun.
auf den Churfurfl. Fall ſeine vaterlichen Lehen zu Brunn,

und
quo componendarum econtroverſiarum publicarum (quas non-
dum compoſitas tandem ſopiat æternus pacis bellique arbiter)
conventum erat, ablegarur. Cumqve ibi pro ſumma ſua
prudentia optime res ſuas geſſiſſet, 1632. cum SenENIsst-
no Errcroknte Bonvuss tam ingreditur, in quo itinere eam
ſolertiam, fidem, ac dexteritatem Surkeno Suo Doxminwo
probavit, ut cum an. 1633. reditum in Marchiam eſſet, ad
Corsturakitt InrIuI functionem elementiſſime eveheretur.
Horum vero munerum omnium cum ea ſit conditio, ut non-
niſi difficillima, cuivis exactius ea cogitanti, videantur: tum
vero ea felicitaten Guwenoso Vrxto geſta fuere, ut paucos,
qvorim prompuior adminiſtratio futura ſit, reperias. Neque
id mirum, ea enim prudentia aec ſapientia mens inſtructa erat,
ut nunquam adverſus graviſſimas occupationum moles concide-
ret; ut nunquam imricatiſſimarum rerum difficultate obſeura-
retur, ſed promptam ſe ae paratam ubiquve oſtenderet. Quan-
quam id multum oneris ſublevavit, quod ſemel eam ſibi
metam propoſuerar, nunquam fidem Sovo Errcront fallere,
ſed quicqvid diſfieillimarum rerum objiceretur, longe tamen in-
fra hoe laudatiſſimum ſtudium futurum. Hine ea laus, quam
paſſim apud eos obtinuit, qui patroeinii ejusdem fructum ſen-
ſerunt, dum alii raram in ſumma fortuna humilitatem, alii co-
mitatem inſignem, alii promptitudinem adjuvandi prædicant.
Et inprimis id bonæ literæ atqve Muſæ hæ agent Breglanæ, qui-
bus quantum promotionis conlilii præſtiterit, ipſæ ſeiunt,
quaſi adhue amore earundem, quarum duleiſſimo amplexu olim
fovebatur, irretitus totus, aliarum rerum eſſet expers. Ita in
rebus diffieilimis adverſitatibus quandocunque confugiebant,
tutiſſimum patroeinium offendebant. Ergo quid æquius, quam
ejus ab interitu vindicare memoriam, qui patroeinio ſuo ab in-
teritu vindicare easdem tam ſolerter juvit. Imo quantum in
in ipſis erit, De Gennkost Douniwe, dignum laude Virum

D vetabunt



26  JOO Cund die geſammte Hand an ſeiner Vettern Lehne,
ging anno 1716. aus der Welt, und hinter—

ließ
vetabunt mori. Nune quod reliqvum vitæ privatæ eſt ita ſe
habet. Cum difficilimis adeo muneribus admotus, neceſſitatem
vitæ ſociæ videret an. 1633. 24 Martii NobrLiss imam Ae
OkNarissinan Mareonan URSDULAM A Golni
tzen, Nostrrissiur Ac SreENu Vrx: Ehrentreich von
Blumenthal, Iæsenirrakirt in herrenkopf, Viduam

ſolennibus nuptiis ſibi junxit, qua eum poſt tranqvilliſſimum
Ppauveiſſimorum annorum conjugium anno 1636. 10 Decembris

viduaretur, ad ſecunda vota progreſſus anno 1638. 8. Aprilis,
Nobstrrsstan Ac Læecrissian VIRGSIiINEnm IIED—-
WIGEM, Vrri Nostrissiut Ac Srernur jonaAN.
NIs von Brietzken, Fruram dusjr. Sed vide inconſtantes
fortis humanæ vices! Cum eodem Anno adl SACRAM CÆS.
MAJESTATEM A SERENISSIMO ELECTORE
Novus Maritus in Negotio Feudali ablegaretur, moritur inte-
rea 29 Jullii Uxor. Ita felici expeditione lætus rediens, quod
domi acerbiſſime lugeret, invenit. Ergo mox in Boruſſiam,
quod iterum ibidem SeRENIsSIIaus ageret, deveniens, ſoli-
ios labores fideliter gerit, donec anno 1641. 21. Aprilis tertiam

eonjugem, NOoBILISSIMAM ET VIRTUTIBUS
COMMENDATISSIMAM VIRGINEM CHRIS TI.NAM Tugendreich von Otterſtetten, e familia DAL WI-
TTZIORUM, quæ tum temporis SERENISSIMÆ AC
CELSISSIMÆ PRINCIFPI AC DOMINAÆ, LUDO-VICÆ JOLIANAÆ Ke. &e. SERENISSIMI ET PO-
TENTISSIAII DOMINI DOMINI FRIDERICI,
COMITISFALATINIAD RHENVUM, S. R. ELE.
CTORIS, &ec. VIDUÆ SUPERSTITI, DOMINAÆæ
ET PRINCIPI NOSTRÆCLEMENTISSIMÆ, ſi-
dem ac ſervitia addixerat, ſibi ſociavit, e qua feliciſſimi eonjugii

pignora FILIOLAM quidem unicam LUDOVICAM
JULIANAM, quæ paucis diebus CENEROSUM DM.

FAREMN.-



)O( 27ließ 2 Sohne, George Daniel, und Philipp Al—
brecht.

D 2 26) Geor
FPARENTEM morte ſeeuta; FILIOLUM vero ſuperſti-
tem GEORGIUM VILHELMUM ſuſcepit. Ita vero
omnibus modis florentiſimum conjugium cum omnes diutur-
num optarent, aliter Dro viſum fuit. Cum namque longo
abhine tempore EENEROSIUS VIK partim ſtudiorum
Academicorum indeſeſſa cura vigili tractatione, partim diſfi-
cilimis munerum publieorum expeditionibus vires exhauriri,
proſtratum ventriculi appetitum, confirmatum fere, quod
lireratis poriſſimum familiare eſſe ſoler, hypochondriorum ma-
luin conquèſtus eſſet: tandem 5. Januarii decumbere omnino
coactus, eum ſymptommatum concurſum, præſertim caloris
äntrinſeeus vires depaſcentis intenſionem ſenſit, ut vix præſen-
tiſſimorum medicamentorum virtus quicquam polleret. Acceſ-
ſit inſuper materiæ in panereate miſentereo copioſiſſime col-
lectæ tanta corruptio, ut ulceribus infeſtari eadem inciperent.
Nec adhuc eo fine ſtetit, ſed aliud ſupervenit malum, quod
Pareſin ex colica ſcorbutica Medicorum ſchola dicit. His tot
c tam graviſſimis malis, cum omnem curam Dnn. Medicorum
opera fruſtra adhiberet, nulla reſtituendæ ſalutis ſpes, qvan-
quam cirea Paſchatos ſolennia aliqua affulgeret, relinquebatur,
quam tandem catharrus ſuffocativus omnino exſtinguebat. Er
iis oppreſſæ modis corporis vires, anima interim inter pias pre-
ces devotiſſima ſuſpiria ad beatiora, XX. Juli, eirca IV. ma-
tutinam evolante. Ita hice mortis atrocitas, quam nulli for-
tunæ ſciat parcere, docet. Imo, quæ una æterna inter mor-

tales habentur, Virtus, Eruditio, quandoquidem corpori
mixta adhærent, non poſſunt ejus tyrannidem avertere, quæ
in omnem carnem ſævit. Sed tamen non omnes moriuntur
Magni VIRI, verum qua parte meliores vulgo exiſtunt, ſuper-
ſunt, ſecula vincunt. Ita experitur Virtus gquoque BRUN-
NIANA, cujus exuviis hodie circa XII. noviſſimus exequia-
rum kenor ſolvetur. PP. XXIV. Novembris, an. 1643.



28 )JO(26) George Daniel erblickte das Licht der Welt a. 1695.
den zoten Jan. und verheyrathete ſich mitFraul. Eliſabeth

von Zieten. Jn dieſer Ehe ſind 2 Sohne erzielet wor—
den, Chriſtian Wilhelm n. 28. und Jurgen Julius
Gebhard n. 29. Eracquirirte das Gut Eichfelde bey
Wittſtock, und ſtarb vor einigen Jahren.

27) Philipp Albrecht wurde zu Brunn a. 1697. den 30o.
April gebohren, und nahm Frl. Catharina Maria
von Bredoro zur Ehe, iſt noch am Leben, und wohnet

zu Tornow.
28) Chriſtian Wilhelm wurde a. 1727. den i zten Jul.

gebohren, und bey heranwachſenden Jahren den Krieges—
dienſten gewidmet. Er ſtehet als Lieutenant unter dem
hochlobl. von Braunſchen Jnfanterieregiment, und lebet
in vergnugter Ehe mit Fr. Eliſabeth Eleonora Ber—
tha von Konow aus dem Hauſe Teſchendorf.

29) Jurtten Julius Gebhard erblickte das Licht der
Welt zum erſten mahl a. 1729. den 17ten October, und
befindet ſich als Lieutenant unter des Marggraf Friedrichs
Cavallerieregiment, gleichfals in Campagne.

zo) Albrecht, Melchiors lab. n. 17. alteſter Sohn, be—
kam bey der bruderlichen Theilung das Gut Tornow, und
erhielt a. 1592. einen beſondern Lehnbrief daruber. Seine
beyde Sohne ſind Melchior ſuben. 33. und Caſpar
Albrecht ſub. n. 34.

zi) Gebhard bekam bey der Theilung die Geld-Portion
à Zooo Fl. erhielt daruber einen beſondern Lehnbrief

4 a. 1582. und ſtarb ohne Erben.
32) David, Nelchiors ſub n. 17. jungſter Sohn, erhielt

Drieplatz in der bruderlichen Theilung, und lebte laut
kehnsregiſtratur annoch a. 1621, nahm erſt Frl. Emeren

tia



 )o( 29titia von Falkenrede, und hernach Frl. Marttaretha
von Bellin nn) aus Carveſee zur Ehe, mit welcher er
2 Sohne zeugete, nemlich Melchior ſub n. 45. und Ca—

ſpar ſub. n. 46.
33) Melchior verheyrathete ſich an Frl. Dorothea

Sedwig von Rohr, acquirirte das Gut Metzeltin nach
Ableben Melchior Joachim von Schonermarck, und
wurde a. 1672. damit beliehen. Er ſtarb a. 1674. und
hinterließ 7 Sohne.

34) Caſpar Albrecht auf Lengzke Erbſaß, erhielt bey der
bruderlichen Theilung aus dem Gut Tornow 1642 Fl.
laut Receſſ. de. a. 1645. Nach der Lehns-Regiſtratur
lebte derſelbe annoch a. 1654. Deſſen Sohne waren

35) Adam Chriſtian, der nachſte Lehnserbe in Cor—
now und Metzettin, nachdem des Melchiors 7
Sohne insgeſammz ohne mannliche Leibes-Lehnserben

verſtorben waren. Er wurde auch a. 1688. den 8gten
Septemb. mit der geſammten. Hand an Cornow, Metzel

tin, Brunn und Barſickow beliehen. Dieſes ſein
Lehnrecht cedirte er mit Vorbehalt der geſamten Hand fur
2000 Rthln. an. MNelchior Erdmann von Brunn,
beſage Vergleichs vom 25ten September a. 1716. und
Lehnsherrl. Conſens vom i3ten Octobr. ejusd. anni. Er
ſtarb ohne Erben.

D3 36) Mel—
nn) Die von Bellin haben vormals in der Mark das ganze Landgen

Bellin beſeſſen, welches von ihnen nebſt Fehrbellin den Nahmen

hat, wo ſie meines wiſſens nunmehro ausgeſtorben ſind. Es ſoll
ſich dieſes Geſchlecht auch in Mecklenburg und Pommern verbreitet
haben. Anno 1460. muſte (nach Friedeborns Bericht) Jurge
Bellin im Nahmen der Stadt Stargard nebſt andern von Adel
der Stadt Stettin den Krieg ankundigen. S. Gauhe l. c. p. y5.
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Zo )0o36) Melchior Jurgen wurde 1660. gebohren, und ſtarb
unverheyrathet.

37) Bans Balzer war a. 1693. in Churfurſtl. Bran—
denb. Kriegesdienſten, wurde a 1694. nach ſeiner Wie—
derkunft aus Brabant beliehen, und verließ a. 1711. dieſe
Welt ohne, Erben.

38) Philipp Albrecht, Melchiors ſub. n. 33. alteſter
Sohn, war in Kriegesdienſten, und wurde 1688. mit den
vaterlichen Gutern Cornow und Mexzzeltin, nebſt der
geſammten Hand an der Vetter Guter beliehen. A. 1698.

erhielt er nebſt. ſeinen Brudern ex nova gratia die Beleh—
nung des von Caſpar Seinrichs nachgelaſſenen Rit—
terſitzes zu Barſickoro und 2 Hufen zu Segeletz, weil
ſie die geſammte Hand verſaumet hatten. Er ſtarb 1710.
unverheyrathet.

39 Melchior Chriſtoph ging den Weg alles Fleiſches

a. 1712.40) Caſpar Joachim war a. 1689. in Sachſiſchen Krie—
gesdienſten als Lieutenant, und empfing 1690. die Lehne.
Sein Abſterben erfolgte a. 1716..

41) Reimar Ludwig wurde a. 1691. von dem Arenda—
tor zu Wulkow erſchoſſen.

42) David Diedrich wurde a. 1662. gebohren, und ver—
ließ dieſe Welt a. 1716.

53) Alexander Julius ſtarb auf dem Ruckmarſch aus
Ungarn a. 1686, und iſt ohnweit Neuß zu Griſon begraben.

44) Bans Otto erblickte das Licht der Welt a. 1664. und
ſtarb als Lieutenant 1702. zu Maſtricht, gleich ſeinen
Brudern ohne Erben.

45) Melchior, Davids ſub n. 32. alteſter Sohn auf
Brunn, Drieplatz, Metzeltin Erbherr, war laut Lehn

brief



)o( 31brief a. 1654. annoch am Leben. Er verheyrathete ſich mit
Frl. Jlſe Anne von Warnſtedt aus demHauſe Fretzdorf,
und erzeugte mit derſelben einen einzigen Sohn Melchior
Seinrich n. a7.

46) Caſpar, Davids jungſter Sohn, ſtarb unbeerbt.
47) Melchior Seinrich, Melchiors ſub. n. a5. einziger

Sohn nahm Frl. Margaretha Dorothea von
Wartenberg aus Nebelin zur Ehe, und erzeugte mit
derſelben einen einzigen Sohn, Melchior Erdmann.
Er ſtarb a. 1676. den 28ten Febr.

48) Melchior Erdmann erblickte das Licht der Welt
den 19ten Aug. a. 1675. und nahm bey heranwachſenden

Jahren Kriegesdienſte. A. 1705. den 18ten Jul. erhielt
er per Reſcriptum die geſammte Hand an Metzeltin und
nahm a. 1700. Frl. Anna Sedwig von Willmers—
dorf oo), Hrn. Cuno Sans von Wilmersdorf
kandraths des Teltowſchen Ereyſes, Deputirten der Land—

ſchaft
oo) Von denen von Willmersdorf ſind die von Willmsdorf zu

unterſcheiden. Bieſe floriren int Preußen, Pommern und Schle—

ſien: jene aber in der Mark. Jhr Stammhauß iſt Willmers—
dorf, nahe bey. Berlin im Teltowſchen Creiſe belegen. Sonſt
beſizt diefes Geſchlecht anuöch. Dalen, Schmargendorf, Tel
tow, Schonow, Buſchöw, Markee c. c.

George Friedrich von Willmersdorf war Dohm  Herr zu
Brandenburg und Kon. Pr. Hauptmann, und ſtarb anno 1714.

Rulof von Willmersdorf unterſchrieb ſich a. 1399. als Burge
fur Heynich Richenbach an den Magiſtrat zu Berlin. A. 137

beſaßen Rudolf und Heinzo von Willmersdorf das Gut
Willmersdorf in der tickermark: es iſt aber dieſes Geſchlecht da—

ſelbſt ausgeſtorben. S. Grundmanns Uckermarkſche Adels—
Hiſtorie p. z5. Von dieſem Geſchlecht ſ. Konigs Adelshiſto
rie P. J. p. ʒ29.



)90
ſchaft, und Erbherrn auf Dalen, Teltowre. alteſte Tochter
zur Ehe. Er hinterließ eine einzige Tochter, Nahmens
Catharina Sedwig, und ſtarb den witen Jun. a. 1725.
Seine hinterlaſſene Wittwe verließ dieſe Welt den 2sten
Febr. 1731, und beyde wurden zu Tornorv begraben.
Derſelben Ahnen findet man in den Beylagen ſub B& C.
Das Epitaphium aber ſub D.

Catharina Sedwig wurde den 29ten Nos. a. 1702. ge
bohren, und an den Hauptmann Thomas Philipp
von der Batten, Erbherrn aüf Hohen-Nauen, Mulenberg,
Rhino pp) a. 1718. verheyrathet, welchen ſie den 1zten
Jan. 1756. durch den Todt verlohr. Aus dieſer Ehe ſind
annoch 2 Sohne und 9 Tochter am Leben.

pp) Mehre LebensUmſtande von demſelben finden ſich in den Perſo—
nalien bey deſſen zu Brandenburg a. 1756. gedruckten Leichen
Predigt.

—nteezuDonnd

Bericht an den Buchbinder.
Der Stammbaum ſub Lit. A. gehoret zu p. 17. die Beylagen aber ſub

B. C. und D. zu p. 32.
5
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Lit. D. ad pag. 32.

Allhier ruhet in Gott

J

Barrſeco und Driplatz, Erbherr, iſt gebohren
A. 1676. den 24 May, verheyrathet den 26 Octob. 1700.

mit der Hochwohlgebohrnen Fraulein Anna Sedwig
von Willmerſtorf, aus dem Hauſe Dahlen, mit wel—
cher er in wahrender Ehe 2 Sohne, welche klein verſtor—
ben, und eine Tochter, welche A. 1718. den 8. Novemb.
Jhro Hochwohlgeb. dem Herrn Hauptmann von der Sa—

gen, Erbherrn auf Zohen-Nauen verehlichet, und hat
ſein ruhmliches Leben nach vielen ausgeſtandenen Fatiguen,

indem er 12 Campagnen in Brabant als Fahnrich mit bey
gewohnet, und darauf, weil er der einzige Sohn, ſeine
Guter angenommen, allhier zu Corno A. 1725. den 11.

Junii ſeelig geendet, nachdem er in dieſer Zeitlichkeit zuge—

bracht a9 Jahr 7 Monath 5 Tage, und darauf in ſeinem
Erb-Begrabniß beygeſetzt.

Und



Und

Deuntrgn gumerſtorf, aus dem Hauſe Dahlen, gebohren da—

ſelbſt den gten May Anno 1694, verheyrathet an den
Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Melchior Erdmann
von Brunnen, Erbherrn auf Brunnen, Torno, Me—
tzeltin, Barſeco und Driplatz den 26ten October
Anno 1700. mit dem ſie in wahrender Che gezeuget
2 Sohne und eine Tochter, und im Cheſtande mit ihm

gelebet 24 Jahr, 8 Monath 2 Wochen, in dem Herrn
ſeelig entſchlafen, den 28 Februar 1731. Morgens um

4 Uhr in Sohen-Nauen bey Dero Frau Tochter,
Hauptmannin von der Sagen, und darauf die Leiche
zu TCorno bey ihrem ſeeligen Eheherra vdr dem Al—

tar beygeſetzt, nachdem ſie auf dieſer muhſamen Welt
gelebet 66 Jahr, 11 Monath und 8 Tage.

Gcdvtt verleihe Jhnen der Seelen nach die ewige

Himmelsfreude, dem Leibe aber eine ſanfte ſeelige Ruhe
und am jungſten Tage eine froliche Auferſtehung!

ed
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